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Kindermund

Erziehermund

und

H. Lang

«Bappe, was isch das fiir en Ma?»
«Me seid niid Ma, me seid Herr!»

Intelligenz-
Priitung

Die Defizit-Bank suchte einen
neuen Nachtwichter. Die Auswahl
der Bewerber unterstand dem Per-
sonalchef Doktor Zacharias, der seine
Tatigkeit nach den letzten Erkennt-
nissen psychologischer Forschung aus-
iibte und jeden der vielen Nacht-
wichter-Aspiranten einer raffiniert
ausgedachten Eignungspriifung unter-
200 —=

Eben meldete ihm seine Sekretd-
rin einen neuen Bewerber, einen ge-
wissen Franz Bock. Der Doktor nickte
kurz Gewidhrung, worauf die Sekre-
tirin Herrn Bock eintreten liess. Er
war ein stimmiger, nicht sehr grosser
Mann mit einem gutmiitigen Kinder-
gesicht,

«Nun, mein lieber Bock», begann
der Personalchef jovial, «Sie wollen
bei uns als Nachtwichter eintreten,
wie?»

Herr Bock rausperte sich umsténd-
lich, bevor er verlegen stammelte:
«Ja ... ich ... ich bin so frei.»

Doktor Zacharias machte eine
kurze Notiz in sein vor ihm liegendes

«Bappe, was tuet de Herr?»
«De Ma tuet wiische!»

Buch: beschrinkt, aber bescheiden! vom Tisch und schickte sich an, das
Dann sagte er langsam, indem er den Exempel schriftlich zu 16sen, aber der
vor ihm Stehenden streng ansah: «Sie Doktor schalt: «Im Kopf, wenn ich
miissen sich jetzt einer kurzen Pri- bitten darf! Was glauben Sie denn?
fung unterziehen, damit ich Ihre In- Ein Nachtwichter muss schnell den-
telligenz beurteilen kann. Antwqrten ken kénnen!s
Sie so rasch wie moglich auf‘\ﬂk‘-:err Bock zog seine Stirn in Fal-
meine Fragen, haben Sie verstan- und schien angestrengt zu rech-
den?» “nen, Sein Gesicht rétete sich zuse-
«Hmm-m!» brummte Herr Bock ein hends und bedeckte sich mit kleinen
wenig bedriickt. Notiz: wortkarg, — Schweisstropfchen, Nach etwa sechs
Plotzlich sprang der Doktor auf, Minuten wischte er mit der Hand
beugte sich iiber den Schreibtisch iiber die Nase und nannte eine ginz-
und herrschte sein Opfer an: «Wenn lich falsche Zahl. Der Doktor schlug
die Katheten eines gleichschenkligen irgerlich mit der Faust auf den Tisch
Dreiecks je 10 Zentimeter lang sind und schrie: «Falsch, Herr Bock, ganz
und in einem Winkel von 90 Grad falsch! Ich sehe schon, Ihre Gehirn-
zueinander stehen, wie lang ist dann Jeistung ist bedenklich schwach! Las-
die Hypothenuse?» sen Sie héren, wie es um Ihre All-
Bock starrte ihn verstidndnislos an, gemeinbildung bestellt ist. Wie heis-
lichelte bléd und meinte schliess- sen die Ureinwohner Mexikos?»
lich verlegen: «Entschuldigen — ich Herr Bock schwieg,
kann so schlecht Ritselraten, Herr «Wie — Sie wissen es nicht? Nun
Doktor!» sagen Sie bitte — in welchem Jahre
«Aber das ist kein Ritsel, das ist haben sich vermutlich die Pygméen
eine mathematische Aufgabe, Herr! im Kongogebiet angesiedelt? Was —
Nun gut, ich will jetzt etwas ganz — auch darauf wissen Sie keine Ant-
Leichtes fragen: wieviel ist 165 mal wort? Unglaublich! Die letzte Frage:
94? Rasch!» geben Sie acht! Wie heissen die Ne-
Herr Bock nahm einen Bleistift benldufe des Nil?»

Zu schicken an die
Redaktion des Nebelspalter
Ziirich
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Herr Bock schwieg. Gelahmt, Ver-
nichtet. Der Doktor aber briillte:
«Wirklich, Sie haben keine Ahnung!
Mensch, wie wollen Sie jemals ein
brauchbarer Nachtwichter werden,
wenn Sie so einfache Fragen nicht
einmal beantworten konnen, wie?
Gut, ich danke Ihnen, Sie kommen
fir uns nicht in Frage, Herr...»

Bei diesen Worten hatte der un-
gliickliche Bock seine Héinde in die
Hosentaschen versenkt. Nun brachte
er sie wieder zum Vorschein, und
jede von ihnen hielt einen Revolver,
Die Laufe waren direkt auf den Bauch
des Chefs gerichtet, der vor Schreck
erstarrte und keinen Ton hervor-
brachte, Herr Bock aber sagte ganz
ruhig: «Herr Doktor, Sie haben be-
merkt, dass ich keine Ihrer Fragen
beantworten konnte, Jetzt aber werde
ich mir erlauben, Sie auch einmal zu
examinieren, Ich habe hier, wie Sie
sehen, zwei geladene Revolver!»

Er machte eine Kunstpause, in der
sein Gegeniiber wesentlich an Hal-
tung einbiisste. Dann fuhr er fort:
«Darf ich Sie fragen, Herr Doktor, ob
Sie den Unterschied zwischen diesem
Browning und diesem Colt kennen?»

Der Personalchef schiittelte angst-
voll sein bleiches Haupt und wiirgte
hervor: «Nein — — aber bitte — —
bester Herr Bock, legen Sie die Waf-
fen fort — — bittel»

«Sehen Sies — fuhr Herr Bock
seelenruhig fort, «mit diesem Colt,
Kaliber 7 Millimeter, beférdere ich
jeden, der sich Ihrer Bank in unlau-
terer Absicht ndhert, in die ewigen
Jagdgriinde. Mit diesem kleinkalibri-
gen Browning dagegen halte ich miihe-
los jeden in Schach, der mir person-
lich nahekommt. Glauben Sie nicht
auch, dass beide fiir einen guten
Nachtwéchter genau so unentbehrlich
sind wie die Ureinwohner von Me-
Xiko?»

«Ich zweifle nicht daran», fliisterte
der vbllig erschopfte Doktor, «und
wenn es Thnen nichts ausmacht,
méchte ich Sie bitten, morgen Thren
Dienst anzutreten!, Siho
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Der englische
Tropenarzt Dr. Richard

erkannte in einigen exotischen Pflanzen ein pharmakologisch fiberaus wirksames
Krifti ittel der S Isph¥re bei Neurasthenie, vorzeitiger Impotenz und
Schwichezustinden, hervorgerufen durch geistige Arbeiten, kérperliche Anstren-

gungen, Excesse usw. Die aus diesen Pflanzen hergestellten Regenerationspillen
Dr. RICHARD sind ein ganz hervorragendes Kra@ftigungsmittel, das zu nach-
haltigem Erfolg fiihrt. Preis pro Dose a 120 Pillen Fr, 5.—, Verkauf und Ver-
sand durch den Alleinfabrikanten Dr, BR UN N E R: Paradiesvogel-Apotheke,
ZUORICH 1, Limmatqual 110, Verlangen Sie Gratisprospekt.

Verlangen Sie iiberall

Tinten
Siegelladke
Klebstoffe

die bekannten Qualitdtsprodukte

In allen Papeterien erhaltlich.

Dr. Findih & Cie. Akt.-Ges., Schweizerhalle




	Intelligenz-Prüfung

